
. Satzung des Vereins der -Freunde und Förderer der Jako-b-foIuth-
Schule e.V.

Präambel

Ab dem 01. August 2016 errichtet der Kreis Unna im Gebaude der ehemaligen Harkortschuie
das neue Förderzentrum Unna mit den Förderschwerpunkten,,Lerflen" und ,§motionale und

soziale Entwicklung".
Der Förderverein" eegnindet unter dem Namen ,.Verein der Freunde und Förderer der
Harkortschule", wird auch weiterhin die Einrichtung untersttitzen- Die Satzung des Vereins
musste dieser neuen Situation Rechnung ffagen und entspreche*d f*rtgeschrieben werden.

Mit Beschluss des Kreistages erhielt das Förderzentnrm einen neuen Namen und heißt ab dem

0 l.08.2A22,,Jakob-Muth-Schule".

§ I Name, Sitz, Geschärts;ahr

1. Der Verein trägtah dem 01. August 2A22 dwNamen,,Verein der
Freunde und Förderer der Jakob-Muth-Schule e. V."

2. Der Sitz des Vereins ist Unna.
3. Ueschättslahr rst das Kalendeqahr.

§ 2 Zweck des Yereins
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,,Emotionale und soziale Entwicklung".
Aufgabe und Zrveck des Vereins ist die Unterstützung der Schule und ihrer Schülerinnen und
Schuler bei allen Maßnahmen, die dem Förderschulzweck dienen.

Hierzu gehören auch die Zusammenarbeit mit öffentlichen, privaten, koafessionellen und
wirtschaitiichen Einrichtungen, <iie mit cier Schuie kooperieren, sowie die Werbung fur ein
besseres Verständnis in der Öffentlichkeit gegenüber den besonderen Problernen der

Schülerinnen und Schuler dieser Schule.

§ 3 Gemeinnützigkeit

Der Verein vertoigt ausschhel5hch und unmrttelbar gemeinnützrge Zwecke im Sinne des

Abschnitts ,,Steuerbegirnstigte Zwecke" der Abgabenordnung in der jeweils gültige Fassung.
Die Mittel des Vereins dtirfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die
Mitglieder erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder keine Zuwendungen eus Mitteln des

Vereins. Es darf keine Person dwch Ausgaben, die den Zwecken des Vereins fremd sind oder
durch eine unverhältnrsrnäl5rg hohe Vergütung begünstrgt werden.

Der Verein ist selbstlos tätig und verfolS keine eigenwirtschaftlichen Zwecke.



§ 4 Slittel de* Y*reins

Die Mittel zur Erfuillrrng der Aufgaben erhält der Verein durch
a) Mitgliedsbeilräge
b) Gstd- und Sachspenden

c) sanstige Zur*'e*dungen

§ 5 Mitglied*eft*ft

1. Mitglied kaanjede n*türliche oder-iuristische Person r,verden.

2. Die Mitglirdschall rvird beantragt durch schriftliche Beitrittserklärung. In der

Beitrittserhlar*ng ka:r* *ine Befristung der I)auer der Mitgliedschaft erklärt werden.

Mriglich ist die Befristring auieine bestimmte Anzahl von Schu[ahren oder auf die

Schuldaurr d*s Kindes.
Über den Äntrag ents*heidet der Vorstand. Gegen eine Ablehnung des

Äufnahm*antrages ist binnen einer Woche nach Zustellung Einspruch mögiich, äber

den die Mitgliederv*rssmml ung entscheidet.

3. Die Mi§liedsch*ft endet durch
a) Austrittserklärung, Fristablauf oder

b) Ausschluss n*.ch Vorstandsbeschluss

4. Das Mitgiied kann a*s dem Verein ausgeschlossen werden, wenn es in grober Weise
gegen die Interessea *nd Ziele des Vereins verstoßen hat oder rnit der Beitragszahlung

in Rtickstsnd ist.
Letzteres r*gelt die Beitrags- und Geschäftsordnung.

Gegen de*.{ussc.hluss ist binnen einer Woche nach Zu-stellung Einspruch möglicli,
über den die Mtgliederversam m lung entscheidet.

5. Die Mitgliedschaft ist grundsätzlich mit der Zahlung eines Beitrages verbunden.

Näheres rege.lt die Beitrags- und Geschaf*ordnung.

§ 6 Organe des Ycrein*

Organe des Vereins sind

§ 7 Mitgliederv*rs*mmluag

1. Die Mitgliederversam*rlung wird vom Vorstand nach Bedarf, mindestens aber einmal
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der Mitglieder dii Eiabe.rufung unter Nennung des Grundes verlangen.

Derldie 1, adrr 2. Vorsitzende ladt schriltlich unter Miueilung der Tagesordnung mit
einer Frist van mindeste*s zwei Wochen zur Mitgliederversammlung ein.

Die Versarnmlungsleitung obliegt demlder 1. oder vettretungsweise



2. Vorsrtzenden, es sel <ienn, dass dte Mrtghedersammlung elne andere

Yersammlungsleitung wählt.

2. Die Beschlüsse werden protokolliert. Das Protokoll wird grundsätzlich vomlvon der

Schriftführerl-in gefüürt und von ihm/ihr sowie der Versammlungsleitung

unterzerchnet.

3. Zu denAufgaben der Mitgliederversammlung gehören insbesondere

a) die Wahl des Vorstandes,

b) die Walrt cier Rechnungsprüt'er, dre rucht dem Vorstand

angehören dirfen,
c) die Wahl von Ehrenvorsitzenden oderEhrenmitgliedern,
d) die Entlastung des Yorstandes,

e) die Änderung der Satzung,

0 die Anderung der Geschäftsordnung,
g) die Auflösung des Vereins.

Die Mitgliederversammlung beschließt die Maßnahmen nach § 2 dieser Satzung,

. soweit diese nicht in die Zustlindigkeit des Vorstandes fallen. Die Abgrenzung der

Zuständigkeiten wird in der Beitrags- und Geschäftsordnung festgelegt"

4. Sind dringende Maßnahmen zu beschließen, für die die Einberufung einer

Mitgliederversammiung nicht möglich ist, kann der Vorttandeigenstilndig entscheiden.

5. Über alle Mal3nahmen, dre der Vorstanci ergenständrg beschlossen hat, rst die nächste

Mitgliederversammlung zu informieren. Bei Maßnahmen nach PkL 4 ist die

Dringlichk eh zu begründen.

6. Jede ordnungsgemtiß einberufene Mitgliederversammlung ist unabhäxgig von der Zahl
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Mehrheit der abgegebenen Stimmen. Stimmenthaltungen bleiben au8er Betracht. Bei

Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei der Wahl des Vsrstandes sind die

Kandidater/-innen gewählt, die die meisten Stimmen auf si*h vereinen.

Beabsichtigte Beschiussen über Satzungsänderungen müssen in der Einiadung

angekündigt und inhaltlich mitgeteilt werden. Der Beschluss hierüber bedarf einer 213-

Mehrheit der anwesenden stimmberechtigten Mitglieder.

Mitglieder ab 15 Jahren habsn Rede-, Antrags- und Stimmrmht. Ab l§ Jahren haben

sie das passlve Wahlrecht.

Die Art der Abstimmung bestimmt die Versammlungsleitung. Die Abstimmung muss

schriftlich erfolgen, wenn 113 der erschienenen stimmberechtiEenMi§lieder dies

beankagen.



§ I Yorstantl

1. Der Vorsta*d des Vereins besteht aus

demlder L Yorsitzeaden
dem/der 2" YorsiEer:den
elem/der K.tssiererl-ia
dem/der stellvertretenden Kassierer/-in
dem/der Schriftfuhrerl-in
detr/der stellverlretenden Schrift fuhrer/-in

Dem Vorstand gehören beratend an

Die berateäden Ysrstandsmitglieder können im Falle ihrer Verhinderung vertreten
werrlen.

2. Der Vorsta*d, mit A*snahme der beratenden Mitglieder, wird auf unbestimmte Zeit
von der Mitgliederv*rsammlung gewählt. Er muss sich spätestens nach drei Jahren

einer Wieds*vahl st*lien. Er bleibt jedoch bis zur Neuwahl im Amt. Die
Mitgliedenersanrmlung wählt zunächst deddie 1. Vorsitzende/n und danach die
übri gen \r*rstandsmi§ieder"

3. Der Vsrstäsd arbeitet *hrenamtlich und unentgeltlich.

4. Zu Y+rst*:rdrsitzr:ngra ladt derrdie 1. \r+rsitzende oder der/die 2. \./arsitzende

sehritlli*h cder mündlich mit einer Frist von sieben Tagen ein.

5. Der Yorst*nd ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Vorstandsmitglieder, darunter
der/die 1. üder 2. Vorsitzende, anwessnd sind. Seine Beschlüsse fasst der Vorstand
mit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.

Die Beschlüsse sind durch denidie Schriftführer/-in zu protokollieren und sowohl von
ihm/ihr urd demlder Leiter/-in der Vorstandssitzung zu unterschreiben.

In dringenden Fällen kann ein erforderlicher Vorstandsbeschluss durch den/die 1. oder
2. Vorsitzeadei-n aurh schri{tlich oder (fern-)mündlich eingeholt rverden. Er ist in der
folgende* Yarstandssitzung zu Protokoll zu geben.

Inwieweit der Yorst*r:d Maßnahrnen nach § 2 der Satzung eigenständig beschließen
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6. Bei Ausfall eines Varstandsmitglieds ist der Vorstand berechtigt, fur die Zeitbis z*r
nächsten lväitgliederversammlung ein neues Vorstandsmitglied hinzu zu wählen. Bei
Ausfall des/der 1. oder 2. Vorsitzenden ist innerhalb von zwei Monaten eine

Mitgtriederversammlun g einzuberufen.



- 7. I)er Vorstand kannzur b,rfiillung selner Aulgaben elnen Beirat oder Ausschüsse' 
berufen.

8. Satzungsänderungen, die von Aufsichts-, Gerichts- oder Finanzbehörden aus formalen
Grturden verlangt werden, kann der Vorstand von sich aus vomehrnen und muss sie

kurztrr sti g all en V erern smrtghedern mrtteilen.

§ 9 Rechnungsprüfung
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Wahlzeit betraE maximal zwei Jahre. Die Rechnungsprüfer müssen die Kassentiihrung
prüfen und in der ersten Mitgliederversammlung eines neuen Schu§ahres einen Prufbericht
abgeben, in dem die Prüfung der Jahresrechnung zwm 31.12. eines Jahres und die Prüfung der
Abrechnung des abgelaufenen Schuljahres dargestellt werden. Die Ergebnisse des

Prufberichtes sind zu protokoilieren.

§ 10 Gerichtliche und außergerichtliche Yertretung des Yereins

Gesetzliche Vertreter des Vereins gemäß § 26 BGB sind dcr/die l. und 2. Vorsitzende. Sie

sirtci einzeln berechtigt den Verein gerichthch und auJS€rgenchtirch zu vertreten

§ 11 Beitrags- und Geschäftsordnung

Für die in dieser Satzung aufgeftihrten Fälle als auch für organisatorische Abtäufe innerhalb
cies Vereins und cies Vorstandes kann eine tseitrags- unci Geschäftsordnung aut-gestellt und
von der Mitgliederversammlung beschlossen. werden.

§ 12 Auflösung des Yereins

I. i}e Autlösung des Vereins kann nur nach vorheriger Ankündlgung und mrt einer'3Ä-

Mehrheit der Mitglieder beschlossen werden.

2. Der Yerein ist aufzulösen, wenn die Anzahl der Mitglieder es nicht mehr ennöglicht
einen Vorstand zu bilden, die Gemeinnützigkeit aberkannt ader die Schule ersatzlos
^,,f^^l r-+ .-.i-l(ltlrBgruüL w tr \t.

3. Im Falle der Auflösung oder Auftrebung des Yereins oderbei Wegfall der
Gemeinnützigkeit ftillt das Vereinsvermögen an den Schulffiger, der es unmittelbar
und ausschließlich für gemeirurützige Zwecke zu verwenden hat.

Inkrafltreten

Die Satzung in der vorliegenden Fassung tritt mit Beschluss der Mitgliederversammlung vom
28. Septernber 2022 in Kraft.

4 th//d'"{4J
Schnerder

(1. Vorsitzender)


